
„Dolomiti NordicSki
School Day“ in Toblach

Das Ziel war es, Kinder und
deren Familien für den Ski-

langlauf als gesunde und spaßige
Aktivität im Freien und in der
Natur zu sensibilisieren.
Das OK von Dolomiti NordicSki,
Europas wohl spektakulärstem
Langlaufkarussell, bereits in den
einzelnen Partnergebieten zwi-

Am Donnerstag fand die erste
Ausgabe des Projekts „Dolomiti
NordicSki School Day“ in der
Nordic Arena in Toblach statt,
wobei die örtliche Mittelschule
als Pilotprojekt für eine künftige
territoriale Ausweitung dient.
Unter dem Motto „Natur, Gesund-
heit, Familie und Sicherheit“
entstand so in Zusammenarbeit
mit dem Schulsprengel Toblach
eine Veranstaltung, an der viele
Schülerinnen und Schüler der
Mittelschule teilnahmen.

schen Südtirol (Ahrntal, Anthol-
zer Tal, Gsieser Tal – Welsberg –
Taisten, 3 Zinnen Dolomiten und
Seiser Alm Dolomites Val Garde-
na), der Provinz Belluno (Cortina
D'Ampezzo und Comelico) und
Osttirol aktiv, unterstützt in Zu-
sammenarbeit mit IDM Südtirol
diese Botschaft, welche die Ein-
beziehung der örtlichen Bevöl-
kerungvorsieht.
Angesichts des Sensibilisierungs-
themas für Jugendliche und ihre
Familien in Bezug auf das sichere
Erleben von Schneespaß ist das
Projekt Teil der Sicherheitskam-
pagne „Ich habe Spaß, ganz si-
cher“ – eine Bewusstseinsbil-
dungskampagne des Verbandes
der Seilbahnunternehmer Südti-
rols und des Landes Südtirol,
koordiniert und moderiert von
Skilehrerin und Moderatorin
SilviaFontanive.
Die Schülerinnen und Schüler
hatten so die Möglichkeit, mit
großemSpaß eineWinteraktivität

kennenzulernen, die sich von
dem klassischen Alpinski unter-
scheidet, jedoch umfassende Be-
wegungs- und Unterhaltungs-
möglichkeitenbietet.
Unterteilt inverschiedene thema-
tische Stationen, welche die
Schüler in Gruppen besuchten,
wurden im Laufe des Vormittags
auf unterhaltsame Weise alle As-
pekte im Zusammenhang mit
dem Thema Winteraktivitäten
und Langlaufen präsentiert.
Neben einer Einführung in die
DisziplinmitdenLanglauflehrern
der örtlichen Skischule Snow-
sports 3 Zinnen, flankiert vom
SkiclubToblachundeinemBiath-
lon-Parcours, wurden auch eine
Medizin-Lektion (Dr. Claudia
Kraler) und eine Vorführung von
Materialien, Schnee-Rettungs-
techniken mit der Anwesenheit
eines Rettungshundes unter der
Leitung der Operatoren der Alpi-
nen Rettung der Finanzwache-
StationWinnebachangeboten.

Neben den operativen Partnern
wurde die Initiative vom Touris-
musverein Toblach, der Dolomi-
tenregion 3 Zinnen und dem
SportOKunterstützt.
ZumAbschlussderVeranstaltung
erhieltendieSchulkindereinklei-
nes Andenken an den Tag und
wurden zu einer Jause in der Bar
derNordicArenaeingeladen.

Schnell Ski fahren:
Ja, aber …

Junge Skisportler möchten so
schnell sein wie einst Denise
Karbon.WieerklärenSie ihnen
die Gefahren bei zu hoher Ge-
schwindigkeit?

Denise Karbon:
Es gehört zumSki-
spaß dazu, zwi-
schendurch auch
malschnellzu fah-
ren, sofern man
die Technik be-

herrscht und die Skier unter Kon-
trolle hat. Aber ich erkläre meiner
Gruppe immer: Nur dort, wo es die
Piste zulässt undwo ihr es euch zu-
traut! Vor dem Start mit Blick nach
oben und unten prüfen, ob die Pis-
te frei ist! Vor und nicht hinter Kup-
pen abbremsen! Am Pistenrand
stehen bleiben, nicht in der Mitte!
Immer nach vorne auf die Piste
schauen,nichtzumFreund,derda-
hinter fährt!VorKreuzungenbrem-
senunderst queren,wenndiePiste
frei ist! Und: Konzentration aufs
Skifahren nicht verlieren! Das alles
wiederhole ich zig Mal am Tag.
Irgendwann prägen sie es sich in-

Als ehemalige Skirennläuferin,
Ausbildnerin für Skilehrer und
Trainerin versteht es Denise Karbon,
Skisportler für die Sicherheit auf
und abseits der Pisten zu sen-
sibilisieren. Das tut sie auch bei
der Kampagne „Ich habe Spaß,
ganz sicher“ – heute in Alta
Badia und kommenden Sonntag
auf der Schwemmalm in Ulten.

stinktivein,undeswirdzumReflex,
beispielsweise nach oben zu
schauen,bevormanstartet.

Tiefschneefahren abseits der
Piste–washaltenSiedavon?
Wenn es die Schneeverhältnisse
zulassen und/oder das Gelände
eher flach ist, kann Tiefschneefah-
ren ein super Training sein. Meine
Anweisungen lauten aber unter
anderem: Nie ohne erfahrene Be-
gleitung abseits der Piste fahren!
Und:Hinweisschilderbeachten!

Warum unterstützen Sie die
Kampagne „Ich habe Spaß,
ganzsicher“?
Weil ich nicht nur Ausbildnerin
und Trainerin, sondern auch
Mutter bin und weiß, wie wichtig
sicheres Skifahren ist.

Übrigens: Wer heute noch Gele-
genheit hat: Das „Ich habe Spaß,

ganz sicher“-Team gastiert in
Corvara/AltaBadia.

+900km
Qualitätsloipen, Top-Einrichtungen, Unterkünnen & 
Service in 8 Regionen zwischen Südtirol, Osttirol, 
Comelico und Cortina d'Ampezzo mit 1 Ticket 
www.dolomitinordicski.com

Entdecke Europas spektakulärstes Skilanglaufkarussell in den Dolomiten

Es war für mich beein-
druckend, wie die Kinder
mit Begeisterung und
Freude die Langlaufskier
angezogen haben.
Präsident Dolomiti NordicSki Thomas Walch

Ein unvergesslicher Tag voller Wintersportfreude. Auch spaßige Spiele wurden im Laufe des Vormittags geboten.
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„Ich habe Spaß!“
GANZ SICHER!
Eine Sensibilisierungskampagne der
Autonomen Provinz Bozen, Funktions-
bereich Tourismus, und dem Verband
der Seilbahnunternehmer präsentiert
von Silvia Fontanive

In Zusammenarbeit mit:
∙ Bergrettungsdienst der Finanzpolizei
∙ Bergrettungsdienste im AVS und CNSAS
∙ Sicher Rodeln
∙ Dr. Alexander Gardetto –
Brixsana Private Clinic
∙ Denise Karbon und Manuel Coppola
∙ Berufsgemeinschaft der
Servicetechniker im LVH
∙ Freestyleclub Vitamin F
Mit freundlicher Unterstützung
Demaclenko, Leitner, Prinoth und Mastertent

„ECHT GUAT SKIFOHRN“

Bei der Sicherheitskampagne „Ich habe Spaß, ganz sicher“ werden den
Besuchern auch simulierte Rettungseinsätze vorgeführt.
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Seit zwei Jah-
ren ist der Ver-
band der Seil-
bahnunterneh-
mer der Haupt-
träger der seit
Jahren bewähr-

ten Kampagne „Ich habe Spaß,
ganz sicher“. Präsident Helmut
Sartori steht mit Überzeugung
hinter dem Projekt, „weil die
Sicherheit auf den Pisten nie
an Bedeutung verlieren wird“.
Das Interesse an den Informa-
tionen, welche die Experten
vermitteln, sei immer da, vor

allem, wenn auch der Rettungs-
hubschrauber der Finanzpolizei
und die Suchhunde mit dabei
sind. Außerdem zeige sich im-
mer wieder, dass Teilnehmende
staunend feststellen, wie viel
sie selber eigentlich tun kön-
nen, um sicherer durch den
Skitag zu kommen, zum Bei-
spiel im technischen Bereich:
„Gar einigen Skifahrern ist gar
nicht bewusst, dass auch die
richtige Einstellung der Bin-
dung oder das Präparieren der
Skier wichtige Voraussetzungen
für sicheres Skifahren sind.“

Die nächsten
Termine der
von Silvia
Fontanive
koordinierten

und moderierten Sicher-
heitskampagne sind:
» Heute: Alta Badia
» 21.01.24: Schwemmalm
» 27.01.24: Seiser Alm
» 09.02.24: Rosskopf –
Kids Spezial

» 10.02.24: Rosskopf
» 03.02.24: Obereggen –
Kids Spezial

Tipps für einen sicheren Skitag Die weiteren
Termine


